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Donnerstag , N ° 30 . den 28. Julius , 1814 .
Jeding spher bo p

Deffentliche Bekanntmachungen
1) Wenn gleich die provisorische Regierungss Coms

mission während der vorläufig fortdauernden Wicks
famkeit der französischen Gesetzgebung des fich hat an

gelegen seyn lassen , die durch dieselbe begründete Ans
ftalt der Civilstands Acten ihrem Wesen nach im
Gang zu erhalten , und die in Hinsicht derselben sich
von Zeit zu Zeit ergebenden Zweifel und Mißdeu
tungen , sowohl durch mehrere ihrerseits an die beys
kommenden Behörden erlassenen Verfügungen , als
anch durch die allgemeine Publication vom 6. Januar
1814. zu heben , so hat sie doch aus den ihr seither
zugegangenen ferneren Berichten und Vorfragen un
gern wahrnehmen müssen , wie wenig jener auf die

allgemeine gute Ordnung gerichtete Zweck bis hierzu
erreicht worden ist , und wie größtentheils durch die
in manchen Fällen selbst absichtlichen Verschuldungen
und Verfáumnisse der Landes Eingesessenen , die zur
Sicherstellung und zum Erweise der Familien , Vers
hältnisse dienen sollenden Civilstands : Acten und Res
gifter mangelhaft und unvollständig geworden , mithin
an sich in eine für das Ganze nachtheilige Unords
hung gerathen find . og me

Deshalb ist für erforderlich geachtet worden , zur
Beseitigung aller hieraus entspringenden Unzutrage
lichkeiten, und zur Wiederherstellung der guten Ords
nung folgendes mit Landesherrlicher Genehmigung
anzuordnen und zu verfügen . si se

Was nemlich
1. Die wegen geschlossener Ehen aufzunehmen gewes

fenen Civilstands , Acten : C og ti
a . Heyratheacten betrifft , so ist in Ansehung ders

felben zur Kenntniß gelanget , daß mehrere in
die Ehe getretene Ehegatten es sich erlaubt
haben , unter gefeßwidriger Umgehung des vor
dem Civilstands , Beamten aufzunehmenden Heys
raths , Actes , ihre Ehe blos vor dem Prediger

2

zu vollziehen , wobey denn öftere auchbie sonsti
gen gefeßlichen Erfordernisse einer gütigen Ehe
unbeachtet geblieben sind , als nemlich , der ges
feßlich Statt findende Grad der Verwandtschaft

dan oder Schwägerschaft , die elterliche oder vors

ou mundschaftliche Genehmigung , der Beweis der
Auflösung einer früheren Ehe , des gefeßlichen
Alters , des zweymaligen nach bestimmten Zeits
raumen geschehen sollenden Aufgebotes , oder ber
Schließung der Ehe vor einer unbeykömmlichen
Behörde , unter welchen Voraussetzungen also
die solchergestalten eingegangenen Ehen eine rechts
liche Gültigkeit nicht haben erlangen mögen , wos
durch aber die nachtheiligen Folgen sowohl auf die
Eheleute selbst als auch auf die in solchen Ehent
erzeugten Kinder sich erstrecken ; daher wers
den alle diejenigen , welche obgedachtermaßen bey
Eingehung ihrer Ehen der Vorschrift der annoch
bestehenden Gesetze solchergestalten nicht Genüge
geleistet , und die Aufnahme der Civilstandss
Acten versäumt haben sollten , aufgefordert , ins
nerhalb 6 Wochen deshalb bey dem Procureur
am Tribunal zu Oldenburg fich zu melden , und
die Aufnahme des noch fehlenden Heirathss
Actes nachzusuchen , damit nicht nur über die
sich alsdann näher ergebenden gefeßlichen Mäns
gel der geschlossenen Ehen , was den Rechten
und den Umständen gemäß ist , verfüget , sons
dern auch die Vollständigkeit der Civilstandse
Register wieder hergestellt werden möge , unter
ber Verwarnung , daß bey weiterer Bersäumniß
ihrer gesetzlichen Obliegenheit und nach Ablauf
jenes anberaumten Termins abseiten des Procus
reurs von Amtswegen wider sie werde verfah
ren werden , und die bestimmten gesehlichen
Strafen wider sie zur Anwendung kommen
sollen .

b . Nicht minder ist es auch der durch die Publis



sation vom 6. Januar 1814 . zu erkennen ges
gebenen Absicht , Sittlichkeit und gute Ordnung
zu befördern , so wie jeden Anlaß zum Aergers

niß in den chriftlichen Gemeinden zu entfernen ,

gemäß , zu vererdnen , daß alle diejenigen , welche

vor Erlassung jener Publication , mittelst eines

bloßen vor dem Civilstands Beamten eingegan

genen und aufgenommenen Civil Contracts ,

aber ohne priesterliche Einsegnung , mit einander
in die Ehe getreten sind , schuldig seyn sollen ,

die priesterliche Einsegnung annoch innerhalb 3

Monaten , bey Bermeidung einer Geldbuße von

16 bis 100 Franken zum Besten der Armens

Anstalten , vollziehen zu lassen , als worauf zu

achten dem Procureur die gemessenen Vorschrif

ten zugegangen sind .

Beyträge weigern , oder sich mit den laufenden Bey
trägen , der geschehenen Anmahnungen ungeachtet ,
auf eine unbeykömmliche Weise säumig zeigen , dies

jenigen Zwangsmittel werden in Anwendung ges

bracht werden , welche durch die Verordnungen der

höchstverordneten provisorischen Regierungs : Commiss
fion vom 14 . Februar und 2. May d . J . in Hinsicht be

der säumigen Steuerschuldner angeordnet und publi

ciret worden , wornach sich also die beykommenden
Interessenten der Brandcoffe zur Bermeidung unni

thiger Kosten zu achten haben .
Wenn übrigens auch noch zur Anzeige gekommen ,

daß mehrere Interessenten sich entlegen , die verord

nungsmäßig vorzunehmende Umschreibung , gegen Er

legung der in der Brandcassens Berordnung bestimm
ten Gebühren , vornehmen zu lassen , so werden sels

bige in Beziehung auf das desfällige Publicandum

vom 17 . December 1798 . hiemittelst aufgefordert ,

gedachte Umschreibung in allen und jeden Fällen ,
wenn eine Veränderung des Besizers statt gehabt ,

vornehmen zu lassen , und haben sie sich im Weiges
tungsfall es selbst beyzumessen , wenn sie durch vors

gedachte executivische Zwangsmittel gleichfalls dazu
werden angehalten werden . Mem

Oldenburg , den 25 . Julius , 1814 .

2 . Da endlich auch in Ansehung der in gefeßlicher
Frist aufzunehmenden Geburts und Sterbes Acten

gleiche Versäumnisse ersichtlich geworden sind , und
diesen Hindernissen der Berichtigung und Vervoll :

Ständigung der Civilstands . Register länger nicht
nachgesehen werden kann , so werden alle und jede

Civilstands : Beamten alles Ernstes zur genauen

Nachsicht der Register und zur fordersamsten Be ,

richts : Erstattung an den Procureur aufgefordert
und angewiesen , damit derselbe dadurch in den Hansen .

Stand geseßt werde , bemnächst die Berichtigung

der Civilstands , Register zu veranlassen .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs ,
Commission , den 11 . Julius , 1814 .

End
4 ) Es sollen folgende Herrschaftliche Pachtstücke ,

um Maytag 1815. anzutreten , an den hiernächst
angegebenen Tagen und Orten öffentlich meistbietend
auf mehrere Jahre verpachtet werden .

*. Brandenstein . Lent . Ment . Schloifer . Runde . Am 8. August , Nachmittags 2 Uhr , in des Gaß
v . Grote ,

v . Harten .
wirths Drieling Hause zu Elefleth :

L. die Hauptstelle auf dem Hammelwarder Sande
nebst den sämmtlichen Ländereyen , welche jest

Gerd Stegie in Pacht hat ;
2 . vom Neuenfelder Vorwerk , das Haus sämmt

denjenigen grünen und Pflugländereyen ( circa

60 Jück ) , welche jezt Berend Rehme in Pacht
hat . del grupitish

Am 9. August , Morgens 9 Uhr ; in des Borchert
Heye Hause zur Neustadts 1 c

2 ) Es soll die Lieferung der für das Herzogliche
Infanteries Corps in dem Anfange des nächsten Jahrs
erforderlichen Anzahl von etwa 3000 Paar Schuhen
am 9. August d . J . mindestfordernd ausgedungen
werden . Diejenigen , welche diese Lieferung übers

nehmen wollen , haben sich besagten Tages , Mittags

12 Uhr , in der Militár . Commission einzufinden und
die nähern Bedingungen zu vernehmen .

Oldenburg , aus der Militair Commission, 1814 . solchergestalt, daß
Julins 26 .

SPL . v . Benoit . Zoel .

3) Es wird in Gefolge der desfälligen Autorisas
tion , Namens der höchstverordneten provisorischen

Regierungs Commission , hiemittelft zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht : daß gegen diejenigen , welche

Sch der Bezahlung der rückständigen Brandcafen

Die Herrschaftliche Bau zum Collmar , und zwar

1 . die Bau mit circa 100 Juk Marsch und 15

bis 20 Juck Moorland ;

2 . die sechs Rother : Häuser einzeln , jedes mit el

nigen Juck Marsch und Moorland ; und

3. no circa 120 Jück Marschland stückweise ,

zur Verpachtung aufgesezt werden .

Am 10. August , Nachmittags 2 Uhr , in des Gaf
wirths Johann Nicolaus Cordes Hause zu Stol
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hamm : dung
1. die Herrschaftliche Stelle zu Hajenschloor , welche

dhe jeßt Hajo Janssen in Pacht hat ;
2. das Herrschaftliche Gut Infeld ; m
3. die oberahnischen Felder . ind

Diejenigen , welche zu pachten beabsichten , has
ben sich demnach zur bestimmten Zeit an den anges
gebenen Orten einzufinden .

Rastede , 1814 . Julius 21 .

von der Landfente Hinrich Deharde zu Hörspe und
Wilcke Poppe zu Esterhop , in Süben von Martin .
Helmers Ländereyen , in Norden von der Hötsper
Helmer .

5 . Drey Stücke Land vor dem Hause belegen ,
Langenstücken , Mittel Kamp und Ober :Ramp genannt ,
zusammen ungefähr 36 Scheffel Saat haltend , wors
an die eben genannten Persenen benachbart sind und
welche an die Landleute Mencke Meyer und Hinrich

Herzogliche provisorische Domainen , Verwaltung Oldebusch zu Rethehorn verpachtet sind .
Georg .

Auszug aus einer Saisie immobilière .

Durch ein Exploit des Huissier Hümme zu Dis
denburg vom 28 . Januar 1814 ; wovon dem Herrn
Ahlers, Greffier des Friedensgerichts zu Berne , und
dem Herrn Pundt , Vogt der Commune Bardewisch ,
Abschriften behändigt worden sind , welches am 14 .
April dieses Jahres tm Hypotheken Bureau zu Olsim Ob

denburg durch den Herrn Hypothecken Bewahrer
Flor Vol I . No . 25 . fol . 65 . bis 69 . für 7 Francs
6 Centimen und am 20 . April auf dem Greffe des
Civil Tribunals erster Instanz zu Oldenburg einge ,
tragen worden ist , sind auf Betreiben der Wittwe
des verstorbenen Pastor Christoph Heinrich Büsing ,
Anna Elisabeth , geborne Ulrichs , in Oldenburg mohns
haft , welche den Avoué Friederich Rudolph von Hars
ten in Oldenburg , zu ihrem Anwald bestellt hat , fols
gende, dem Landmann Martin Helmers , zu Lems
werder wohnhaft , gehörende , im Herzogthum Oldens
burg , Canton Berne , Commune Bardewisch belege
ne Grundstücke , in Beschlag gelegt , nämlich :

1. Ein Haus zur Hörspe belegen , mit No . 3. bes
zeichnet , von Bindwerk ausgeführt , 6 Fach lang ,
mit Stroh gedeckt , welches vom Landmann Johann
Hermann Bockelmann heuerlich bewohnt wird , und
woran in Norden der Landmann Peter Rolfs , in
Osten der Landmann Johann Brauer , in Süden
ber Landmann Hinrich Deharde mit ihren Immo :
bilien grenzen .

2. Eine vor dem Hause belegene , 6 Fach lange
Scheune mit Stroh gedeckt .

3. Den hinter dem Hause belegenen , mit Obsts
Bäumen versehenen Küchengarten , etwa 3 Scheffel
Saat groß , welche , unter Nr . 2 und 3 gedachten
Stücke, der , unter Nr . I genannte Pächter in
Dacht hat .

4. Ein Stück Land vor dem Hause , Polle ger
nannt , ungefähr 8 Scheffel Saat groß , von Martin
Helmers setest benüßt , benachbart , in Westen von
des Landmann Peter Rolfs zu Hörspe , in Osten

6 . Ein Stück Land , Gänseschlag genannt , unge
fähr 18 Scheffel Saat groß , von Martin Helmer
selbst benutt , von des Landmann Gerhard Müller
zu Hörspe Land in Norden , von des Gerhard Rolfs
zu Rastede Land in Süden , von des Wilcke Poppe
zu Esterhop Land in Westen , von der Hörsper Hels
mer in Often begrenzt .

7 . Ein Stück Land , die Pferde : Weide genannt ,
ungefähr 18 Scheffel Saat groß , benachbart , in Nors
den von des Landmann Gerhard Müller zu Hörspe ,
in Süden von des Landmann Albert Meyer daselbst ,
in Westen von Wilcke Poppe zu Efterhop Ländereyen
und in Often von der Hörsper Helmer ; verpachtet
an den Landmann Johann Friederich Mühlenhoff
zu Neuenlande .

$8. Ein Stück Land , Schweine Weide genannt ,
ungefähr 18 Scheffel Saat groß , woran die Lands
leute Gerhard Müller zu Hörspe in Morden , Wile
de Poppe zu Esterhop in Westen , Gerhard Rolfs
zu Nastede in Süden , und der Hörsper Helmer in
Osten , benachbart sind . Der Landmann Hinrich
Geercken zu Neuenlande ist Pächter .

9. Ein Stück Land , Krummstücken genannt , un :
gefähr 12 Scheffel Saat groß , woran die Landleute
Willm Schriever zu Hörspe in Nordea , Martin
Sagemüller zu Husum in Westen und Süden , mit
ihren Ländereyen , die Hörsper Helmer in Often grens
zen . Der Landmann Johann Friederich Mühlenhoff
zu Neuenlande ist Pachter .

10 . Ein Stück Land , Queerstück genannt , unges
fähr 6 Scheffel Saat groß , woran in Norden der
Landmann Peter Rolfs zu Hörspe , in Westen Mars
tin Helmers , in Süden Wilhelm Schriever mit ih ,
ren Ländereyen , in Often die Hörsper Helmer
grenzt. Herr von der Busch , Vogt zu Nuzhorn ,
ist Pächter .

11 . Zwey Stücke Land , Langenstehen genannt ,
ungefähr 12 Scheffel Saat groß , woran die Lands
leute Albert Meyer , Wilhelm Schriever und Peter
Rolfs , sämmtlich zu Horspe , in Often , Martin
Sagemüller zu Husum in Norden , Peter Rolfs in
Westen mit ihren Ländereyen und die Hörsper Hels



mer in Often grenzen . Der Pachter ift Claus send zweyhundert und vierzig Francs der Frau Pai

Müller zu Bardewisch .
12 . Ein Stück Land , Kurzenfiehen genannt , un

gefähr 7 Scheffel Saat groß , woran der Landmann
Wilcke Poppe zu Efterhop in Norden und Often ,

Martin Sagemüller zu Husum in Süden , Peter
Rolfs zu Hörspe in Westen mit ihrem Lande grenzen .

Die Pächter sind die Landleute Mencke Meyer und

Hinrich Oldenbusch zu Rethorn .

13 . Ein Stück Land , Langensiehen genannt , uns

gefähr 12 Scheffel Saat groß , woran in Osten Wils

helm Schriever und Albert Meyer zu Hörepe , in

Norden Martin Helmers mit ihren Grundstücken ,

in Süden der Olle Teich und in Westen Peter

Rolfs zu Hörspe mit seinem Lande benachbart sind .

Die Pächter sind dieselben wie bey Nr . 12 .

14 . Ein Stück Land , Kurzensiehen genannt , uns

gefähr 8 Scheffel Saat haltend , woran in Westen

Peter Rolfs zu Hörspe , in Norden Albert Meyer

daselbst , in Süden Martin Helmers und in Often Willm

Schriever mit ihrem Lande grenzen . Der Pächter

ist der Landmann Hinrich Immer zu Hörspe .

15 . Den sogenannten Kirch und Bohnen Kamp ,

ungefähr 27 Scheffel Saat groß , woran in Often

Wilhelm Schriever zu Hörspe , in Westen Peter

Rolfs daselbst , in Süden Hinrich Toel zu Bardes

wisch mit ihren Ländereyen , und in Norden der

Landweg grenzen . Der Páchter ist Herrmann Bockels
mann zu Hörspe .

Ben .

ßtorin Büsing ertheilt worden . Zur Ertheilung des

endlichen Zuschlags ist die Audienz vom zwey und

zwanzigsten September dieses Jahres bestimmt .

Oldenburg , den 19 . Julius , 1814 . d
von Harten , Avoué .

Oeffentliche Ausverdingung .

1 ) Es soll die zur Reparatur der Gräflich Ben

tinckschen Pachtgebäude im Butjadingerlande und ihre

Zubehörungen erforderliche Zimmer , Maurer Schmie

de Glaser Maler und Dachdecker Arbeit , imglei

chen die Lieferung der dazu nöthigen Strohoecken ,

Schechten und Weden , am Montage den 1 . August ,

Vormittags 11 Uhr , zu Barel in der Kammer an

die Mindest fordernden verdungen werden ; woselbst sich

also diejenigen , welche davon annehmen wollen , als

dann einfinden , den Bestick und die Conditionen

hören , fordern und die Zuverdingung gewärtigen

fönnen . Der Bestick kann auch vorher bey dem

Bau Inspector Behrens in Barel eingesehen werden.

Barel , aus der Administrations Commission , den

21 . Julius , 1814 . M . D . Rasmus .

2 ) Die zu den an den geistlichen Gebäuden zu

Neuenbrok Hochoberlich approbirten Reparationen e

forderlichen Materialien , als Eichen und Tannens

holz , nebst der desfälligen Simmerarbeit , sollen am

2. August , Nachmittags 2 Uhr , in Johann Büsings

Wirthshause daselbst mindestfordernd ausperdungen

Die sämmtlichen Ländereyen liegen im Grů werden . Der Bestick ist bey dem Kirchjuraten Ge

hard Köster vorher einzusehen .

Vorbemerkte Grundstücke sollen in der Audienze
bes Tribunals erster Instanz zu Oldenburg gerichts

lich versteigert werden .

Die erste Verkündigung des Verkaufs und der
Kaufsbedingungen , welche vierzehn Tage vorher auf

dem Greffe des Tribunals eingesehen werden können ,

geschieht in der Audienz des gedachten Tribunals den

ein und zwanzigsten Juny eintausend achthandert
und vierzehn .

Oldenburg den 20 . April 1814 .
F . R . von Harten , Avoué .

Die vorgedachten Grundstücke find von der

Fran Pastorin Büsing zu zwölftausend zweyhundert
und vierzig Francs eingesetzt .

Die dritte Verfündigung und der einstweilige Zus
schlag erfolgt am neunzehnten July eintausend acht :
Hundert und vierzehn .

Oldenburg , den 5 . Julius , 1814
F. R . von Harten , Avoué .

Der vorläufige Zuschlag ist in der ebengedachten

Kudienz für die ebengenannte Summe von zwölftaus

Deffentliche Verkäufe .

1) Die vormalige Wittwe des Hinrich Rehme ,

jett Johann Christian Hartmann Wittwe zu Elefleth
läßt das ihr eigenthümlich zugehörige , vor 9 Jahren

neu erbaute , an der Mühlenstraße in Elsfleth Nr . 14

belegene Haus mit Garten und Regelbahn am 2.

August d. J . , Nachmittags 2 Uhr , in des Wirths
Sosath Hause in Elefleth durch Unterzeichneten

meistbietend verkaufen . Das Haus ist durch gehörige
Abtheilung für 2 Familien eingerichtet und zu 3000

Rthlr . in der Brandeasse versichert . In der ersten

Abtheilung befinden sich 2 Stuben mit Ofen , Betti

stellen , Handlungs . Winkel und Keller , 2 Stuben

ohne Ofen und Küche ; in der zweyten Abtheilung
2 Stuben , wovon eine mit einem Ofen , Küche und
Keller , nebst Boden , Raum für beyde Häuser . Die

erstere Abtheilung wird jezt zur Wirthschaft benußt.

Alles kann náchsten Maytag angetreten werden , und
ist jeder Zeit vor dem Verkauf in Augenschein zu

nehmen . Ovelgönne , 1814 . Gr . v , Ranzow .
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2) Des Landmanns Gerd Roggen zum Hammels
wardermoor großjährige Erben lassen am 2 August

J . , Nachmittags 2 Uhr , in des Gastwirths Bes
rend Blackiter Wirthshause bey der Hammelwarder
Kirche ihr fast noch neues Köterhaus mit ungefähr
2 Juck Außendeichsgrodenländereyen bey der Hams
melwarder Kirche auf dem Deiche belegen , öffentlich
meistbietend verkaufen . Bey dem Hause ist ein
Schweinekoben befindlich , und eignet sich dasselbe zu
jedwedem Gewerbe . Ganz vorzüglich aber möchte
ed wohl für einen Schiffer passend seyn .

Der Notar Boden .

3) Am 5. August d. J . , Nachmittags 2 Uhr ,
sollen in und bey der Wohnung des Landmanns
Christoph Gerhard Marschmann zum Heubult folgens
deMobilien und Feldfrüchte , als : 2 Pferde , 2 Kühe ,
2 Muchkálber , 1 Schwein , 1 Ackerwagen , I Egde ,
verschiedene Schránke , Kisten , Haus und Acker ,

geráth, auch etwas Heu und Stroh , ferner ungefähr
20 Scheffel Saat Rocken und circa 8 Scheffel Saat
Haber auf dem Halm , öffentlich meistbietend durch
einen öffentlichen Beamten verkauft werden , welches
hindurch angezeigt wird .

4) Am Dienstage den 2. August d . J . , Nachs
mittags Uhr , läßt die Wittwe Addir zu Linswege
in ihrem Hause daselbst Pferde , Wagen , Kühe ,
Beester und allerhand sonstiges Haus : und Ackers
gerath durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend

verkaufen. Westerstede . Der Huissier Harcksen .
5) Diedr . Jacob von der Lippe in Delmenhorst

ist gewillet, folgende ihm zugehörige Grundstücke
öffentlich meistbietend verkaufen , falls aber nicht hins
langlich geboren würde , auf einige Jahre verheuern
zu lassen ; als 1 ) sein erst 1811 . neuverbautes Wohn
haus nebst dahinter llegendem Stall und Garten ,
an der Langenstraße Nr . 87 , wie auch das bey dens
felben meist cultivitte 12 Scheffel Saat Heideland ;
in dem Hause sind drey heizbare Stuben mit Schlafs
fammern, nebst einer Speises und drey andern Kams
mern . Der Stall ist zu 4 Pferden und 4 Kühen
aptit , nebst einem geräumigen Torfstall und Schweins

0 foben . Der Garten ist mit guten Obstbäumen bes
n fest, nebenher fließt ein schöner Bach und hinten die

Delme. 2) 6 Stück Saatland , auf dem zweyten
Moorstück belegen , circa 14 Scheffel Saat , woran
Dierk Dauelsberg und Johann Dauelsberg benachs

0 baret find. 3) 2 Stück auf eben diesem Felde , 7
Scheffel Saat groß , woran die Wittwe Menkens

tund Marten Lampe benachbaret sind . 4 ) Ein Stück
10 amBremer Damm , 3 Scheffel Saat groß , ehemals

von der Stadt angekauft . 5 ) Ein Stück , Stremel
v. genanut , vor Joh . Diedr . von Gösseln und Cord

Diedr . Boigts Lande belegen . 6) 15 Pfand Garteni
land auf den ersten Moorstücken , woran Joh . Berenb
Meiners und Dierk Dauelsberg benachbaret find .
7 ) 2 Pfand Gartenland , in Bremerhöfen belegen .
8 ) Ein Stück Gartenland im Gráfenkamp belegen .
9 ) 4. Schollenmore hinter Pauels Ramp . 10 ) 3wey
dito hinter Backenköhlers Kamp . 11 ) Ein Moor
am fleinen Damm . 12 ) 3wey Manns und zwey
Frauens . Kirchenstühle . 13 ) 3 Begräbnisse auf dem
hiesigen Kirchhofe . Die Zeit und der Ort des
Berkaufs oder der Berheuerung soll nächstens näher
bekannt gemacht werden . is 12%

6) Berend Warfelmann zu Ofen ist gesonnen , am
3. August d. J . , Nachmittags 2 Uhr , mehrere uns
weit Wechloy stehende Früchte auf dem Halm , als
circa 10 Scheffel Saat Rocken und eben so viel
Gårsten , wie auch Waißen und etwas Mähegras ,
an Ort und Stelle durch Unterzeichneten öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen . Kauflustige wollen
sich demnach am besagten Tage zur rechten Zeit in
des Gerd Oeltjen Wirthshause zu Wechloy einfinden .

Oldenburg . J . D. Oetken , Huissier .
7 ) Am 3. August sollen in dem Bodenschen Hause

auf der Poggenburg Schránke , Tische , Stühle , Coms
moden , Betten und Bettstellen , auch sonst allers
hand hausgeräthliche Sachen , öffentlich meistbietend
verkauft werden . Der Huissier Hümme .

8 ) Am 2 . August , Nachmittags 3 Uhr , im Hause
des Unterzeichneten , eine Parthey besten ostfriesischen
Käse und circa 40 Achtel beste rothe Maybutter
öffentlich meistbietend . Schule , Mackler .

Deffentliche Verheurungen .
1) Johann Hinrich Kimme zu Popkenhöge , als

Curator über Johann Diedrich Cordes zum Großens
meer , läßt die Cordessche Bau mit 263 Jück nebst
Zubehör , zu Neuenbrok belegen , am 1. August d . J .
Nachmittags 2 Uhr , in Johann Büsing zu Neuens
brok Wirthshause auf einige Jahre durch Unterzeichs
neten meistbietend verheuern . Gr . v . Ranzow .

2 ) Herr Meinardus zu Oldenbrok will als Vors
mund über weyl . Heyen , zu Fünfhausen Kinder die
zu dessen Verlassenschaft gehörende und zu Eckwars
derhammerich belegene Hofstelle am 2. Auguft d. J . ,
Nachmittags a Uhr , in Backhus Gasthause zu Ecks
warden öffentlich verheuern lassen , und zwar vom
May 1815 . angerechnet auf 4 Jahre . Die Hofs
stelle enthält 86 Juck , worunter 29 Juck Pflugs
land sind . Schwarz , Notar .

3 ) Weyl . Hausmann Reiner Gerhard Oltjen
Frau Wittwe zu Großenmeer läßt von ihrer daselbst
belegenen Bau 50 Jücken Landes , theils zum Mås



Hen , und die darunter befindlichen Ochsenweiden zum

Weiden , am 6. August d . J . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Jürgen Reimers Wirthshause zum Salzendelch ,
von Maytag t . J . an , auf einige Jahre durch einen
der Herren Notare öffentlich meißtbietend verheuern .

In Bollmacht der Frau Wittwe Olejen ,

Hoting .

4) Des Landmanns Gerd Roggen zum Hammels
wardermoor großjährige Erben lassen am 2. August

d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in des Gastwirths Be
rend Blackiter Wirthshause bey der Hammelwarder

Kirche ihre zum Hammelwardermoor belegene Stelle ,
nämlich die Gebäude und ungefähr 8 Jück Kleys

Bindereyen , auch ungefähr 25 Jück Moorlandereyen ,

mit Kirchen und Begräbnißstellen , auf ein oder

mehrere Jahre öffentlich verheuern .
Der Notar Boden .

5 ) Hinrich Lübben zu Gölzwarden , Vormund
über Wilhelm Hibers Kinder , will seiner Pupillen

zur Mohrsee belegene Hofstelle mit 76 Juck Landes
alter Maaße , von Maytag 1815 . an , auf 3 Jahre
am 8. August in weyl . Kaufmann Lübben Hause zu
Esenshamm durd ) den unterzeichneten Notar vers

Heuern lassen .
Hartwarden , den 18 . Julius , 1814 .

H . J . Amann .

der Kammer von neuem verheuert werden . ( Die

Bedingungen können daselbst am Verpachtungstage ,
vorher auch bey dem Domaineninspector Behrens zu
Barel eingesehen werden . Liebhaber wollen sich an

Jenem Tage Vormittags 10 Uhr in der Kammer
einfinden , bieten und heuern .

Barel , aus der Administrations Commission , den
N . D . Rasmus .18. Julius , 1814 . 0

8 ) Weyl . Conrad Diedrich Arffmann im Concurs

Gefangene , bey Stollhamm belegene Grundstücke ,
als : 1 ) eine Hofstelle mit 50 Jück Ländereyen , 2)

eine Hofstelle mit 38 Jück Ländereyen , 3 ) eine
Hofstelle mit 33 Juck Bindereyen , 4 ) eine Hofstelle
mit 10 Jack Lándereyen , und 5) 9 Juck Fertwei

den , sollen den 13 . August d . J . Nachmittags in
Cordes Wirthshause bey der Stollhammer Kirche
höchstbierend auf 1 Jahr verheuert werden .

9 ) Hinrich Hedden zur Neustadt Kinder Vormund ,

Johann Diedrich Arens jun . , läßt seiner Pupillen
Stelle daselbst mit ohngefähr 20 Jück und Zubehör
am 10 . August , Nachmittags 2 Uhr , im Haufe der

Wittwe Ramin bey der Strückhauser Kirche durch

Unterzeichneten öffentlich auf ein oder mehrere Jahre ,
nächsten Maytag anzutreten , verheuern . Die Bes

dingungen sind bey dem Vormund oder Schullehrer
Meyer zum Colmar vorher einzusehen .

Ovelgönne , den 23 . Julius , 1814 .
Anale to frankGr . v . Ranzow .

10 ) Am 30 . dieses Monats gegen 12 Uhr soll
der dem Kloster Blankenburg zuständige Neuenweger
Fruchtzehnte hieselbst auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet werden .

6 ) Die Vormünder von weyl . Lüder Loosen zu
Oberhammelwarden Kinder , Kaufmann Meiners zu

Elsfleth and Steuereinnehmer Ahlers zu Hartwarden ,

wollen die den Loosenschen Kindern zuständige zu
Oberhammelwarden belegene Bau mit 40 Jück sehr

guten Landes durch den Herrn Notar , Canzley : Ses

cretair Amann zu Hartwarden , am 9 . August d . I .

Nachmittags , in Hauerken Wirthshause zu Elsfleth
auf oder mehrere Jahre dffentlich verheuern lassen . 11 ) Hermann Stovets , weyl . Hausmann zu ha

147 ) Es sollen folgende , Maytag respective Georgit
1815 . pachtlose Gräflich Bentincksche Grundstücke ,
als :

1 . Das Vorwerk zum Neuenhoben mit 124 Jüd
66 R . 174 F. Land , so Berend Büsing in
Heuer hat ; quang

2 . Das daselbst belegene Borwerk mit 82 Jück
131 . 74 F. Land , welches Boike Barr ges
genwärtig heuerlich nust ;

3 . Das Hauptvorwerk zum Blererfande mit 138

Juck 3 R. 100 F. Land , so Helmerich Haven
im heuerlichen Gebrauch hat ;

4 . Drey an diesen auch verheuerte daselbst beleges
ne grüne Hamme von respective 10 Jück 112 R. ,
20 Juck 103 R. und 20 Juck 1313 R. Diese
Hamme einzeln .

am Sonnabend den 6. August d . J . zu Varel in

Oldenburg , aus dem Generaldirectorium des Ar

mentresens , 1814 . Julius 23 . Lenk .

kendorferwurp , Kinder Vormünder wollen des Erb
lassers Immobilien , als eine Hofstelle zu Hafendor
ferwurp mit 67 Juck , worunter 17 Juck Pflug

land ; eine Hofstelle daselbst mit 24 Juck , worunter
6 Juck Pflugland ; eine Stelle daselbst mit 19

Juck , worunter 3 Jück Pflugland ; ein Köterhaus

daselbst mit Garten ; ein Wohnhaus in Rodenkirchen,
jetzt von Gerd Eilers bewohnt , mit Brauzeráth
schaft , Garten und 4 Juck grünen Landes , lauter
vorzüglich gutes Land und gute zum Theil neue
Gebäude , am 10. August , Nachmittags 2 Uhr ,
in Gerd Eilers Hause zu Rodenkirchen öffentlich

meistbietend durch den unterzeichneten Notar vers

Heuern lassen . Hartwarden , den 21 . Julius , 1814,
5 . J . Amann .

12 ) Des gewefenen Hausmanns weyl . Albert Ger

hard Deckers zur Schweyburg Sohnes Vormünde ,



daselbst einfinden , die Bedingungen vernehmen , bier
ten und heuern . Es sind die Bedingungen auch
vorher bey dem Secretair Abfen auf Kniphausen und
bey dem Domainen Inspector Behrens in Varel zur
Einsicht zu bekommen .

Barel , aus der Administrations Commission , den
23 . Julius , 1814 . N . D . Rasmus .

le Hinrich Christian Segebade zum Schwey , und An
e, ton Wilhelm Gramberg , Gastwirth in Varel , find
u gesonnen , am 9. Auguft d . J . three Pupillen zur
n Schweyburg belegene Hofstelle mit 44 Jück Landes ,
er worunter 12 Juck Pflugland , und außerdem etwa

10 Scheffel Saat Rockenmoor , auf 2 oder 4 Jahre ,
von fünftigen Maytag 1815 . an , öffentlich meist

16. bietend verheuern zu lassen . Die Pachtltedhaber
ts werden daher ersucht , sich am gedachten Tage um 2

15 ) Am Donnerstage den 11 . August d . I . sollen

, Uhr Nachmittags in des Gastwirths Anton Günter nachbenannte Gräflich Bentincksche Grundstücke :

Bartels zum Schweyburger Ciel Behausung einzus I . die vormalige Hollerorths Bau zu Altyührden ,
finden , bie Conditionen zu vernehmen und nach Gesman Gebäuden , Garten , 11233 Scheffel Saat
fallen bieten und heuern .
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Raftede , 1814 . Julius 24 .
In Schörling , Huissier des Cantons Raftede .

13) Weyl . Mente . Paradies Wittwe , als Vors
münderin ihrer Kinder , will am 8. August d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , in ihrer Wohnung zum Toffens
serAltendeich durch den Herrn Notar Schwarz fol

de gende Grundstücke ihrer Pupillen , als : 1 ) die bisher
von Friederich Senf heuerlich bewohnte , zum Eck ,

ich warder Altendeich belegene Hofstelle mit 72 Jück
ce, Landes; 2 ) die daselbst belegene , bisher vom Heuers

mann Johann Gerdes bewohnte Hofstelle mit 55
Jück Landes , und 3 ) ein daselbst belegenes Köters
haus und Garten , welches jest von Hermann Dohm
bewohnt wird , auf 4 oder 6 Jahre öffentlich meifts
bietend verheuern lassen . Liebhaber wollen sich zahls

ollteich einfinden ,

שן

er

Bet 14) Nachbenannte zu den Gräflich Bentinckschen
re Gütern gehörige Grundstücke , als :

201
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1. Das Vorwerk auf Kniphausen mit 145 Mats
ten 34 Ruthen Land ;

2 . 7 Grafen Land , an Kniphausen gegen die
Herrschaftliche Bleiche belegen ;

3. der sogenannte Finkenhamm , von 5 Matten
48 Ruthen , auch bey Kniphausen belegen ;

4. das Waagehaus zu Kniphauser Siel , nebst
dem dabey gehörigen Garten ;

5. die bey solchem Hause gehörigen 10 Grafen
Binnenland ;

6. der Bohnenburger Groden von 107 Matten ,
von dem Riechelholze bey den Dwas Mann

Ruthen bis an die Abkleidung beym Inhauser
Giel ;

7. der grüne Weg nebst Grodenstück vom Hoocks
fiel bis zu den Dwas Mann Ruthen ;

vers follen am Sonnabend den 13. August d. I . auf
14 Aniphausen an die Meistbietenden von neuem ver

Bers
pacitet werden .

Diejenigen , welche davon zu Heuern gedenken,
det, tönnen sich am besagten Tage, Nachmittags 2 Uhr.

16Bauland und 26 Juc alte Maaße Wisch

land und Busch , auch Torfmoor , nebst einer
Schaaftrifft ;

2 . die vormals Ahlert Gerhard Buffelmann Häuss
seley daselbst , als Haus , Garten und Kamp ,
mit einem Kruge ;

3. die Ziegeley zu Obenstrohe , nämlich Wohnhaus
mit Stall und Garten , Brandhaus und übrige

Ziegelen Gebäude , dabey belegene Gründe zum
Dwograben und zur Weide , außerdem noch eine
Wisch . Torfmoor und Ziegeleys Geräthschaften ;

4 . die Schäferey am Buppel , bestehend aus Wohns
haus und Garten , der Graferet beym Hause .
mehreren Saat und grünen Kampen und 5 %
Juck alter Maaße Wischland , auch Torfmoor ,

mit einer sehr beträchtlichen Schaaftrifft ; (

5 . Die Reitbrake zu Dangast ;

63

6. Sie vormalige Anton Heinen Wische am Steiks
brücken Busch ;

7 . der sogenannte Brauegarten in seinen gewöhn
lichen Abtheilungen :

8 . die beyden Wohnungen an solchem Garten ,

welche Simon Fahrenkamp und der Gartenknecht

Johann Meyer in Heuer haben ;

in der Kammer zu Varel verheuert werden. Dies
9 . die Insel Arngast ;

jenigen , welche davon heuern wollen , haben sich an
folchem Tage Vormittags 10 Uhr daselbst einzufinden .

Die Heuerbedingungen können auch vorher bey dene
Domainen , Inspector Behrens eingesehen werden .

Varel , aus der Administrations Commiffion , den
23 . Julius , 18 4 . N . D . Rasmus . )

16 ) Am Donnerstage den 18 . nächstkünftigen Mos
nats August ' s , Morgens 11 Uhr , soll in dem Pastos
ratshause zu Lütten , Cantons Vechta , die der Kies
che zu Lütten zugehörige , daselbst belegene Kronen
Stelle auf 9 Jahre , von Michaelis dieses Jahrs an ,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bes
dingnissen , öffentlich an den Meistbietenden verpach



fet werden .

Vechte , den 23 . Julius , 1814 .

ner fämmtlichen Erebitoren erforderlich . Der bes

fällige Verkaufstermin wird demnächst näher bekannt

Jn Auftrag : Der Notar Berding . gemacht werden .
Wehnen .

Zu verkaufen .

1 ) Mit dem Schiffe die Frau Margaretha , Capit .

Jürgen Treiber , und Anna Rebecka , Capit . Johann
Heinrich Meh , erwarte ich von Liebau circa 60

Laften besten schweren getrockneten Roggen , den ich
nach glücklicher Ankunft zu Elsfleth ganz oder zum
Theil nach Bremer Maaße aus den Schiffen vers

kaufen werde . Herr J . C. Wachtendorff in Oldens
burg und Herr Theodor Koch in Elsfleth werden
Liebhabern darüber nähere Auskunft geben .

Bremen , den 9 . Julius 1814 .

Johann Friedr . Woerdemann .

2 ) Stündlich erwarte ich von der Ostsee eine Las

dung bestes Kronholz , bestehend aus allen Sorten
Dielen und Balken , so ich bey Ankunft zu den nies

drigsten Preisen verkaufen werde .
Strohausen . Syabbe Griftede Wittwe .

3 ) So eben ist fertig geworden : Germania , eine

Zeitschrift für Deutschlands Gemeinwohl , herausges
geben von F . R . Ricklefs , 2ten Bandes rstes Heft .
Dieser 2te Bd . von 3 Heften foftet wieder I Rthlr .

Gold , wie der 1ste , womit ich Liebhabern auch noch
dienen fann . Schulze .

4 ) Hamburgisches Magazin oder gesammelte Schrifs

ten zum Unterricht und Vergnügen aus der Naturs

forschung und den angenehmen Wissenschafren übers

haupt . 26 Bánbe . Halbfrzb . in 8. nebst einem Bd .
Register als Repertorium über das ganze Werk ,
1063 Bogen stark , mit 40 Kupfern und Landchars
ten . Außerdem sind verschiedene andere Werke in

diesen 26 Bånden mit eingebunden , als 1 ) Abhands
lung von den Ursachen , Geseße einzuführen und að :

zuschaffen , 51 Seiten 2 ) Bom Gebrauch und Miß :
branch des Brunn . ns , besonders des Pirmonter
Brunnens , go Seiten ; 3) Vorschlag einer nüglichen
Summeranlage und Verbesserung der Stubendfen ,
156 Seiten mit 3 Kupf . ; 4 ) Abhandlung von nüß :
lichen Oefen ; 5 ) Freymüthige Gedanken über 3 bes
rüchtigte Verführer des Volks ; 6) Geschichte des
Freymaurerordens ; 7 ) Langhans Mittel gegen die
Schwindsucht . Ist zu haben beym Buchbinder Tegts
meyer in Elsfleth für 10 Rthlr . Gold .

5 ) Dem Unterzeichneten ist von der Höchstverords
neten provisorischen Regierungs : Commission gnädigst
erlaubt worden , von seinen Gründen so viel Stücks
weise verkaufen zu dürfen , als zur Befriedigung seis

Ahlers .
6) Johann Hinrich Coldewey zu Beckhausen will

feine im Schweyer Außendeich auf weyl . Johann
Hinrich Westings Bau belegene Röterftelle , wobey
zwey Kühe Gras und Futter , auch 8 Scheffel Sant

gutes Rockenmoor , Torfmoor und sonstige Pertinen
tinentien , aus der Hand verkaufen . Liebhaber wollen
fich am 8 . Auguft , Nachmittags 1 Uhr , in des

Herrn Ennen Hause bey der Schweyer Kirche ein
finden und mit the accordiren .

7 ) Der Gerste in meiner vor dem Heiligengeist

thore nicht weit hinterm neuen Hause liegenden
Weide . E G . N . Bulling .

8) Da wir eine Tobacksfabrik angelegt und bes

reits von allen Sorten feinen und ordinären Rauch

taback fertig haben , so ersuchen wir sowohl unsre
hiesigen als auswärtigen Freunde , uns einen Theil

ihrer Aufträge zukommen zu lassen , und versichert
zu seyn , daß wir die Waare so gut , als es nach

ben festgesetzten billigen Preisen nur irgend möglich

ist , liefern werden . 1802 1
Gebrüder Schlómann , auf dem Stall .

9 ) Bey Unterzeichnetem ist zu haben : beste Chocos

labe mit Zucker und Gewürz , das Pfund zu 54 Gr.

Cour . , bey mehrern Pfunden pr . Pfund 48 G.

Cour . J . Ch . Wenzel , auf dem Damm.

10 ) Unterzeichneter empfiehlt sich dem geehrten

Oldenburgischen Publikum zu Bestellungen aller Gat
tungen moderner Meublen von mahageny , bitten,
eichen und tannen Holz ; auch stehen bey ihm vers
schiedene Stücke , als : Cylinder mit und ohne Auf

sas , Schreibpulte , Arbeitstische , ovale Spiel und

Sophas Tische , Commoden , alles von dem schönsten

mahagony Holz , auch Kleider und Linnen Schránke ,

Commoden und Tische von tannen Holz , zum Vers
fauf fertig ; er liefert die geschmackvollefte Arbeit
gegen billige Preise und ersucht um geneigte Auf
träge und Zuspruch .

E . C. Rdrber ,

in Bremen , Altstadt Pelzerstraße Nr . 7.

Zu verheuer n .

1) Wir sind gewillet , von unserer zu Neuenbrof
belegenen ehemaligen Böningschen Stelle 4 Kampe
im Heulande , und den Altendeichskamp , für dieses
und einige folgende Jahre , zum Mähen zu ver
heuern , und ersuchen die Liebhaber , sich am 3

( Hiebey eine Beylage . )
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Beylage zu Nr . 30. der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 28. Julius , 1814 .

Julius &. J . , Nachmittags thr , im Zollhause
jum Loyerberge einzufinden , um mit uns zu accons
Diren. Oldenburg und Bardenfleth .

Hoting und Kramer .

2) Da ich am 1. August , Nachmittags 2 Uhr,
meine zum Strückhausermeor belegene , von Biling
fest bewohnte , aus einem guten wirthschaftlichen
Wohnhause , Garten , 3 Kühe Grafung und einem
Pflughamm , der auch im Grünen bleiben kann , bes
fehende Stelle aus der Hand auf einige Jahre zu
verheuern gedente , so können sich desfällige Liebhaber
daselbst einfinden und accordiren .

Oldenbrok , 1814 . Julius 24 . Eylert Addicks .
3) In dem Hause des Herrn Leßmann Nr . 124 .

am innern Damm 2 Stuben mit Schlafkammern ,
nächsten Michaelis anzutreten ; die Aussicht der einen
ift nach der Allee , die der andern nach dem Wall .

4) Die in Nro . 29 . der wöchentlichen Anzeigen
befannt gemachte öffentliche Verheurung der Beck ,
husen Hofstelle zum Oberdeich wird hiemit wieders
rufen. Liebhaber , welche gedachte Stelle zu heuern
wünschen, wollen sich bey Beckhusen Wittwe zum
Loperberge einfinden .

5) In meinem Hause vorne , unten an der Straße ,
wey Stuben , Kammer , Küche, Keller und hins
länglicher Bodenraum , auf Michaelis .

Friedrich Schauenburg , Haarenstraße .
6) Das am Markte belegene , dem Herrn Strohm

seherige Wohnhaus ist unter der Hand zu verkaufen
oder zu vermiethen . Nähere Nachricht ertheilt

Schulz , Mackler .

estohlen .
1) Jn ber Nacht vom 14 . auf den 15 . Julius

find mir mittelst Einbruch aus der bey meinem , jetzt
vom Herrn Hobbie bewohnten Hause zu Ovelgdnne
befindlichen Brannteweinsbrenneren 2 Helme gestoh :
len. Wer mir davon Nachricht geben kann , erhalt
eine angemeffene . Belohnung .

Großenmeer , den 22 . Julius , 1814 .
Albert Graper .

etloten .

1) In bee Mitte der vorigen Woche ein Damen
ftragen von gestickten Mull mit gesticktet Besetzung

außer dem Eversten Thore auf dem halben Wege
nach dem Holze . Wer denselben in der Expedition
abliefert , oder so nachweiset , das er wiedererlangt
waben fann , erhält eine halbe Pistole .

Personen die in Dienst verlangt werden .
1 ) Bey einem kleinem Kinde eine Warterin , die

fchen als Umme oder Wärterin gedient hat und Zeug
niffe ihres Wohlverhaltens beybringen kann , sogleich.

Stau , Nr . 576 .

Vermischte Nachrichten .
1 ) Nachricht von der Seebadeanstalt zu

Dangast bey Varel . Nach angestellten unter :
suchungen ist das Seewaffer der Jahde an Gehalt
dem der Nordsee gleich , und übertrifft also das der
Ostsee . Diese Bäder sind seit einigen Jahren in
mehrern Fällen , insonderheit in allerley Hautaus .
schlägen , offenen Beinschäden , rheumatisch gichtischen
Beschwerden , und allgemeiner Schwäche , mit Nußen
gebraucht worden . Man kann zur Zeit der Fluth
am Morgen und Abend baden , wozu jetzt die beste
Zeit ist. Mehrere Badekutschen sind dazu in Stand
gesetzt , und für gute Wohnstuben ist , gegen billige
Vergütung , im Dorfe Dangast , welches auf einem
Sandgrunde liegt , gesorgt worden. Herr Dr. Mih
ring und Herr Apotheker Toel in Varel unterziehen
fich der Aufsicht , und man wird sich alle Mühe ge :
ben , diese nüßliche Badeanstalt allmálig zu verbessern,
wie fie es verdient , und wozu das Locale sehr geeig
net ist ; welches der Unterzeichnete nach eigener Un
tersuchung bezeugen kann .

Oldenburg , den 20 . Julius , 1814 .
Dr . G . 2 . Gramberg .

Phyficus des Herzogthums .
2 ) 2m 6. d . M. habe ich für Herrn F. B . Stå :

gemann in Bremen aus dem englischen Schiffe Mo
derty , Capitain Osborne , drey und zwanzig Colli
( Riften und Ballen ) Manufacturen durch Edo Fres
rich empfangen lassen und mit Schiffer Hans Ab ,
dicks jun . nach Bremen versandt . Nach Anzeige
des Herrn F. B. Stågemann fehlen an obigen 23
Colli sehr viele Manufacturen . Wann und wo die
Beraubung geschehen ist , hat noch nicht ausfindig
gemacht werden können . Demjenigen , der solche
Anzeige darüber machen fann , daß die Diebe oder
die Hehler gerichtlich bestraft werden können , wird
unter Verschweigung seines Namens eine Belohnung
von Fünf Hundert Reichschaler versprochen.

Brafe , Junius 21 . 1814 .

Joh . Georg Claussen .
3 ) Laut erhaltener Erlaubniß von der Hochfiverorbs

neten Regierungs . Commission in Oldenburg vom 4 .



Julius 1814 . mache ich den einheimischen sowohl

als den auswärtigen Freunden des Scheiben und
Bogel Schießens bekannt , daß am 25 . Julius nach

ber Scheibe unb am 27 . und 28 . nach dem Bogel

geschoffen werden wird .

3

Jever , den 8. Julius , 1814 .

G . von Lüßow ,

Capitain und Commandant der SchüßensGesellschaft .

4 ) Am 21 . Julius ist mir ein dunkelbraunes

Mutterpferd zugelaufen : derjenige , dem es zugehört ,

lann es gegen Anzeige der Meremaale und Erstattung

des Futters und der Kosten bey mir abholen .

Dringenburg , den 24 . Julius , 1814 .
Johann Hinrich Eplers .

5) Mir ist vor beynahe 4 Wochen ein Ochsens

rind zugelaufen , das ungeachtet aller Bekanntmachuns

gen noch feinen Eigenthümer gefunden hat . Wenn

es in den nächsten Tagen gegen Anzeige der Merks

maale , Erstattung des Grasgeldes und der Kosten

niche wieder abgeholt wird , soll es öffentlich vers

fauft und der Ueberschuß an die Armen gegeben
Eilert Meinen .werden . Brunswarden .

6 ) Schon seit 10 Tagen steht ein schwarzbuntes

Ruhrind bey dem Gastwirth Diedrich Peters bey der

Strückhauser Kirche im Pfandstall , welches von der

Frau Wittwe Jüchters Lande zu Strickhausen eins

geschüttet , und aller Bekanntmachung an den Kirchs

thüren ungeachtet noch nicht nachgefraget ist . Wenn

der Eigenthümer sich nicht in drey Tagen meldet ,

wirb felbiges zum Ersag des Schadens und der

Kosten verkauft and ber etwaige Ueberschuß den Ars

men gegeben .

Strückhausen . Cinnat , Feldhüter .

7 ) Daß wir , von heute an , unter der Firma

Caffebohm et Mosées

sin Speditions Geschäft hier eröffnet haben , geben

wir uns die Che dem Publico hiermit zur Anzeige
In bringen .

Beseelt von dem Bunsche , auf unserer Geschäftss
Bahn dem Zwecke , zu welchem die Errichtung hießt

ser Etablissements Bedürfniß geworden ist , möglichst
zu entsprechen ; bem Swecke , ber auf Erleichtes

rung , Sicherheit und Beschleunigung , mithin auf

Bervollkommung des Handels der Weser abzielt ;

werden wir unsere Handlungsweise mit Fleiß , Panke ,

Hchfelt und Reellitát paaren ; mit Sorgfalt der Auss

führung berjenigen Aufträge uns widmen , die an

uns gerichtet seyn werden ; und mit dieser Bers
ficherung find wir so frey , uns dazu bestens zuzw

empfehlen .

Diejenigen Herren , welche uns mit ihren Aufs

trägen beehren , ersuchen wir , vom Nachfolgenden

gefälligt Bemerkung zu nehmen , wodurch wir da beg

Stano gefest werden , unsere Geschäfte desto schneller
und besser effectuiren zu fönnen :

Ihre Aufträge wünschten wir mit dem Ber

labungsschein ( Connoissement ) begleitet zu sehen ,
felbst wenn Sie auch die Anzeige der Ankunft des

betreffenden Schiffe noch nicht haben mögten ."
Nur auf den Fall , daß das Quantum Ihrer

Baaten aus der Ladung eines feewarts angefor
menen Schiffs beträchtlich genug ist , um ausschließ

lich einen oder mehrere Kahne zu deren Transfert

beladen zu können , wünschten wie : daß Sie mit

der Befrachtung von Kähnen oder Leichterschiffen ,

unter der , nach dem Seerecht bestehenden Ves

pflichtung bey Verband des Fahrzeuges und des

Frachtgeldes für die treue Behandlung der Waaren

verantwortlich zu seyn , Sich befaßten ; in entgu

gengesetzten Fällen aber uns deren Annahme ginj
lich anheim ftellten .

Sobald die Ladung eines , die Weser einges

femmenen Schiffs einflatirt wird , wünschten wir

überdies benachrichtiget zu feyn : ob Sie selbst die

Berzollung an das Herzogl . Weser Zell , Amit ju

Elsfleth ausgerichtet haben , und unter welchem
Datum ? eder durch wen Sie sie haben be

Und wenn wir uns derselbensorgen lassen ? -
unterziehen sollen , erbitten wir uns sofort eine,

bem Zolltarif gemäß erforderliche , Angabe ober ble

Inhalts Anzeige der Facturen ."

tobrsanmad

Zugleich offeriren wir unsere Dienfte in alles

vorkommenden Geschäften , die auf Avarie unb

Avarie grossa Beziehung haben .
Brafe , an der Weser , den 20 . Jul . 1814 .

M . Caffebohm . 2. Mosect.

Zodes : Anzeigen .

1 ) Am 30 . Junius des Abends starb der Orga

nift und Rüfter Johann Friedrich Rover zu Langi

warden in feinem 41ßen Lebensjahre . Nicht allein
seine gebeugte Wittwe und drey unmündige Rinder,

sondern alle rechtschaffene Einwohner der ganzen G
meine betrauern ihn , und im Namen aller dere

wird , von einem seiner aufrichtigen Freunde sein w

denken durch nachstehende Zeilen gesegnet :
Bon lieblichen , fälschlichen Freuden umringet ,

Ist manchmal uns bitter bie Welt ,

Nur wenn erst die Seele im Engelchar finget ,

Dann ist es ganz anders bestellt . ¬
Du prangst nun in Wonne und freuft dich von Herzen,

Denn nichts mehr , mein nichts mehr kann bintend

dich schmerzen !

Langwarden , den 4 . Julius , 1814 .
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